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e J
der Schutz landſchaftlich hervorragender Gegenden

Halle 25 April
Wir meldeten bereits dieſer Tage daß ſich im Abgeordnetenhauſe bei

der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs gegen die Verunſtaltung land
ſchaftlich hervorragender Gegenden wiewohl ziemlich allgemein der ideale
Zweck der Vorlage die Verunzierung ſchöner Landſchaften durch Reklame
ſchilder zu verhindern anerkannt wurde ſo große Meinungsverſchieden
heiten ergaben über die Auslegung dieſes Geſetzes ſowie darüber
welche Polizeibehörde für die betreffende Polizeiverordnung zuſtändig ſei
daß nochmalige Kommiſſionsberathung beſchloſſen wurde

Jetzt nun ſchreiben zu dieſem Thema die Berl Polit Nachr
Angeſichts der Zweifel über die Ausführung des Geſetzentwurfs zum
Schutze landſchaftlich hervorragender Gegenden gegen Verunſtaltungen
welche deſſen Zurückverweiſung an die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Folge gehabt haben mag es von Intereſſe ſein näher dar
zulegen wie Seitens der Staatsregierung die Durchführung der in Ausſicht ge

nommenen Verbots Beſtimmungen gedacht iſt Nachdem von dem Regierungs
präſidenten nach Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes durch Polizeiverordnung

das Verbot von zur Verunſtaltung der Landſchaft gereichenden Reklame
ſchildern und ſonſtigen Verunſtaltungen für einen beſtimmten Diſtrikt aus
geſprochen iſt ſollen die Landräthe von dem Regierungspräſidenten mit
Anweiſungen verſehen werden in ſeinem Auftrage die betreffenden Grund

ſtücksbeſitzer zur Entfernung derjenigen Schilder und Reklamen auf
zufordern welche unzweifelhaft unter die Verbots Beſtimmungen fallen

zweifelhafte Fälle aber zu ſeiner Entſcheidung zu bringen Gegen die im
Auftrage des Regierungspräſidenten vom Landrathe erlaſſenen Verfügungen
iſt die Beſchwerde an den Oberpräſidenten und gegen deſſen abweiſenden
Beſcheid die Klage bei dem Oberverwaltungsgericht gegeben Kommt ein
Grunbbeſitzer der unter dem Hinweis auf das eveütuell einzuleitende gericht

liche Verfahren an ihn erlaſſenen Verfügung des Landraths nicht nach ſo
ſoll ohne vorgängige vorläufige Straffeſtſetzung im Verwaltungswege

alsbald der Strafrichter angerufen werden Vorher den Weg der vor
läufigen Strafſetzung zu beſchreiten würde keinen rechten Zweck haben
weil anzunehmen iſt daß dieſenigen welche der vorgängigen polizeilichen

Aufforderung zur Beſeitigung der verunſtaltenden Einrichtungen nicht ge
folgt ſind jedenfalls entſchloſſen ſind die Entſcheidung des Gerichts über

die Frage anzurufen Jn ſolchen Fällen würde die vorläufige Straf
feſtſetzung im Verwaltungswege lediglich eine Verzögerung der endgültigen
Entſcheidung bedeuten Jſt durch Verurtheilung auch Seitens des Gerichts
rechtskräftig anerkannt daß ein Schild oder eine ſonſtige Reklame unter
das Verbot der Polizeiverordnung fällt ſo wird ſicherlich ſofern der Be
treffende die Entferunung noch unterläßt dieſe im Wege des Verwaltungs
zwangsverfahrens vom Landrathe im Auftrage des Regierungspräſidenten
herbeizuführen ſein und zwar wird da die Bedrohung von Geldſtrafen
in Fällen dieſer Art unzuläſſig iſt dieſe Entfernung im Wege unmittel

Die Staatsregierung geht bei dieſer
Ordnung der Angelegenheit von der Auffaſſung aus daß dafür Sorge zu
tragen iſt einen zu weitgehenden Eingriff in die Eigenthumsrechte zu ver

hüten und möglichſt einheitliche und gleichmäßige Grundſätze für die Be
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Deshalb ſoll die ganze Angelegenheit in der
Hand des Regierungspräſidenten verbleiben Daß infolgedeſſen die Be
ſchwerde gegen die im Auſtrage des Regierungspräſidenten zu erlaſſenden
polizeilichen Verfügungen des Landraths an den Oberpräſidenten geht er
ſcheint auch inſofern vortheilhaft als in den verſchiedenen Regierungs

bezirken einer Provinz ſich nicht eine verſchiedene Praxis herausbilden
ſondern gleichmäßig und einheitlich verfahren werden ſoll Bei der von

der Staatsregierung beabſichtigten Art des Verfahrens wird den land
ſchaftlich hervorragenden Gegenden der nöthige Schutz gewährleiſtet

zugleich aber auch die Gewähr dafür gegeben daß nicht über das wirkliche
Schutzbedürfniß hinaus in die Eigenthumsrechte der betreffenden Grund

beſitzer eingegriffen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 April Hofnachrichten Aus Primkenau Schleſien
wird gemeldet Der Kaiſer hat ſich heute früh 3 Uhr zur Birkhahnbalz
in das Jagdrevier Adelaidenau begeben Um S Uhr kehrte er von der
Jagd zurück Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind um 1 Uhr
Nachmittags hier eingetroffen und von Herzog Ernſt Günther am Bahn
hoſ empfangen worden

Das Armee Verordnungsblatt enthält folgende Cabi
netsordre des Kaiſers an den Kriegsminiſter Um das Andenken
Seiner Durchlaucht des verewigten Fürſten Heinrich XXII Reuß ältere
Linie zu ehren beſtimme Jch daß die Offiziere des Regimentsſtabes und
des 2 Bataillons des 7 thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 deſſen
Chef der Verewigte geweſen iſt drei Tage Trauer anlegen An der
Beiſetzung hat außerdem eine Abordnung dieſes Bataillons theilzunehmen
über deren Zuſammenſetzung das Generalkommando des 11 Armeekorps
zu befinden hat

Die Regelung der reußiſchen Regentſchaftsfrage iſt wie
halb amtlich gemeldet wird bis nach erfolgter Beiſetzung des verſtorbenen
Fürſten vertagt Die Regelung erſolgt in der Sonnabend früh ſtatt
findenden gemeinſamen Sitzung des Miniſteriums mit den Häuptern der
Nebeulinien Reuß Gera und Reuß Köſitritz Die geige der Regent
ſchaft an das Volk erfolgt Sonnabend Nachmittag Aus zuverläſſiger
Quelle in Gera verlautet daß Fürſt Heinrich IV Reuß j L die Regent
ſchaft über Reuß ä L heute angenommen hat

Eine Auszeichnung iſt dem Jnfanterie Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm 3 badiſchen Nr 111 zu Theil geworden Jn dem
kaiſerlichen Erlaß heißt es Jch will ans Anlaß des 50 jährigen Regierungs
Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich
von Baden dem Jnfanterie Regiment Nr 111 eine beſondere Aus
zeichnung dadurch zu Theil werden laſſen daß daſſelbe fortan auf den
Epauletten und Achſelſtücken bezw Schulterklappen den Namenszug des
tapferen Vorfahren Seiner Königlichen Hoheit nach der von Mir ge
nehmigten Probe trägt

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat
der Poſt zuſolge im Hinblick auf die noch herrſchende Arbeitsloſigkeit
angeordnet daß während der Dauer des gegenwärtigen Mangels an
Arbeitsgelegenheit bei der Bewilligung von Ueberarbeit erwachſener
Arbeiterinnen auf Grund des Paragraphen 138a Abſ 1 und 5 derReichsGewerbeOrdnung ſeitens der Poligeibehörden mit ganz beſonderer

Vorſicht zu verfahren ſein wird Ueberall da wo die Beſorgniß gerecht
fertigt iſt daß die Gewährung von Ueberarbeit es Arbeitsloſen erſchwert
Arbeit zu finden wird von der Gewährung Abſtand zu nehmen ſein weil
die Gewährung von Ueberarbeit für Arbeiterinnen die Lage der Arbeits
loſen ungünſtig beeinflußt

Jn Sachen der Zuckerſteuervorlage erfährt die Magdeb
Ztg von zuverläſſiger Seite daß die Denkſchrift zu dem Brüſſeler Zucker
abkommen und der Zuckerſteuergeſetzentwurf dem Bundesrath bereits
vorgelegt worden ſind die Einbringung der Vorlage im Reichstage iſt in
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einigen Tagen zu erwarten Wie weiter mitgetheilt wird enthält der Ge
ſetzentwurf die Einzelvorſchläge noch nicht welche in Folge des Abkommens
an der deutſchen Zuckerſteuergeſetzgebung nothwendig geworden ſind
ſondern beſchränkt ſich darauf allgemein diejenigen Beſtimmungen zu
treffen durch welche es ermöglicht wird das Abkommen zu ratificieren und
in Kraft zu ſetzen Eine vollſtändige Umänderung der Zuckerſteuergeſetz
gebung ließ ſich in ſo kurzer Zeit nicht bewerkſtelligen in dem aus
gearbeiteten Entwurfe ſind deswegen die entſprechenden Vorbehalte gemacht
worden Die Einbringung der eigentlichen Novelle zum Zuckerſteuergeſetz
iſt bis zur nächſten Tagung verſchoben worden

Jn der neuen Garniſonvorſchrift ſind auch Beſtimmungen
über die im Reichstag oft beſprochene Seelſorge für katholiſche Sol
daten enthalten Zu den hohen kirchlichen Feſttagen ſind für die Miliär
perſonen evangeliſchen Bekenntniſſes zu zählen Oſtern Pfingſten
und Weihnachten Neujahrstag der Charfreitag der Himmelfahrtstag
Erntefeſt Reformationsfeſt Buß und Bettag Tobdtenfeſt für diejenigen
katholiſchen Bekenntniſſes Oſtern Pfingſten und Weihnachten der
Neujahrstag Himmelfahrtstag und Fronleichnamstag An dieſen Feſttagen
ſowie am Geburtstage des Kaiſers tritt Befreiung von jedem Dienſt ein
der nicht unerläßlich iſt Es iſt jedoch auch an den nachbezeichneten
katholiſchen Feſttagen wie dem Dreikönigsfeſt Mariä Himmelfahrt dem
Allerheiligenfeſt Buß und Bettag Mariä Lichtmeß Mariä Verkündigung
Charfreitag Peter Paulsfeſt und Mariä Empfängniß dem religiöſen Be
dürfniſſe der Mannſchaften möglichſt Rechnung zu tragen Soldaten
jüdiſchen Glaubens ſollen an den jüdiſchen Feiertagen möglichſt vom
Dienſt befreit bleiben

Erhebungen über Hypnoſe werden der Freiſ Ztg zufolge
gegenwärtig veranſtaltet Jnfolge miniſterieller Anordnung ſollen die
Polizeibehörden Ermittlungen anſtellen ob in welchem Umfange und in
welcher Weiſe bei der Behandlung von Krranken durch nicht appro
bierte Ausübende der Heilkunde die Hypnoſe zur Anwendung ge
bracht wird

Karlsruhe 24 April Aus Anlaß des fünfzigjährigen Regierungs
jubiläums des Großherzogs iſt die Stadt reich geſchmückt Die Haupt
ſtraßen ſind mit Flaggenmaſten beſetzt An den Straßenübergängen ſind
Triumphbogen errichtet Alle Schaufenſter ſind decoriert überall herrſchen

Landesfarben gelb und roth vor Außerordentlich glänzend iſt die Aus
ſchmückung des Marktes der durch eine Fülle blühender Gewächſe geziert
iſt Der Erbgroßherzog mit Gemahlin und die Kronprinzeſſin von

Schweden und Norwegen mit ihrem Sohne dem Prinzen Guſtaf Adolf
ſind bereits eingetroffen Das Wetter iſt prächtig Der Fremdenzufluß
iſt ſehr Fart

Frankreich
Paris 24 April Der diesmaligen Wahlbewegung iſt imGegenſatz zu früheren charakteriſtiſch daß die Frage der Sandes

vertheidigung nicht in den Vordergrund gerückt wird Man vermißt
beiſpielsweiſe die Klagen des Herrn Lockroy des ehemaligen Marine
miniſters über Mängel in der franzöſiſchen Kriegsflotte Das Schweigen
Lockroy s erklärt ſich vielleicht daraus daß ihm wiederum Ausſichten auf
ein Miniſterportefeuille gemacht worden ſind Thatſächlich iſt in der Kriegs
marine Frankreichs manches nicht ſo wie es ſein ſoll und Herrn Lockroy
könnte man auf Grund ſeiner Studienreiſen ins Ausland wohl am eheſten
ein Urtheil in dieſer Hinſicht zutrauen Doch ſelten hat in Frankreich ein
Politiker der den Poſten des von ihm angegriffenen Miniſters
erhielt um es beſſer zu machen die in ihn geſetzten Er
wartungen erfüllt Das gilt beſonders von Herrn Lockroy Der
derzeitige Marineminiſter Herr Laneſſan hält natürlich die frau
zöſiſche Kriegsflotte in jedem Betracht für unerreicht Preiſend
mit viel ſchönen Reden hat er namentlich der Vorzüge von Frankreichs
Marine Artillerie gedacht und eine amerikaniſche Kommiſſion die
vor einiger Zeit zu artilleriſteſchen Studienzwecken in Europa weilte that
dem Miniſter den Gefallen die Ueberlegenheit der franzöſiſchen Schiffs
artillerie anzuerkennen Außerhalb Frankreichs wird man freilich dieſes
Zeugniß nicht allzu hoch bewerthen Jmmerhin mag zugegeben werden
daß die Marine Artillerie der verhältnißmägig leiſtungsfähigſte Theil der
franzöſiſchen Seewehr iſt Nicht auf der Höhe der Zeit ſteht jedenfallshandlung der Angelegenheit in den verſchiedenen Theilen des Landes zur

Sein Recht
Roman von Marie Diers

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Toſtedt trat einen Schritt näher auf ſie zu Seine Hand

zitterte einen Moment taſtend in der Luft als wolle er die
ihre ergreifen doch er beſann ſich und ſtrich über ſeinen
Schnurrbart

Sie ſollen ſich auch freuen gute Frau ſagte er Er
konnte es nicht hindern daß ſeine Stimme wie aus gewaltiger
innerer Aufregung herauskommend klang Er hielt inne um
ſich zur Ruhe zu zwingen Aber es gelang ihm nicht

Sie ſollen
ſich mehr freuen als Sie gehofft haben wenn Sie machen daß
der junge Graf nicht ſtirbt

Die Hebamme hatte ihn geſpannt augeſehen jetzt trat ein
Zug der Enttäuſchung in ihr Geſicht Ach ſo ich dachte ſchon
wunder und etwas unfreundlich fuhr ſie fort Na das
können ſich der Herr Leutnant doch ſelbſt denken daß ich mein
Möglichſtes thun werde aber ich bin doch auch nicht allmächtig

Verſtehen Sie mich recht ſagte Toſtedt in heiſerem Flüſter
ton und trat dicht an ſie heran Es liegt doch in Jhrer Hand
Es kommt ja nur darauf au daß das Kind leben bleibt das
als der Erbe von Heydekamp gilt Dazu gehört ein ſtarker
kräftiger Knabe

Er ſah ſich einen Augenblick ſcheu um dann näherte er
ſeinen Mund ihrem Ohr und flüſterte Und wenn dann ein
ſchwaches lebensunfähiges Kind in der Kutſcherwohnung ſtirbt
was ſchadet das

Die Frau ſtarrte ihn an anfangs vollſtändig verſtändniß
los dann mit einem leiſen Aufdämmern des Entſetzens in
ihren klaren kühlen Augen

Hatte Toſtedt ſich bis jetzt noch ſelbſt davor gegraut was
er ins Werk zu ſetzen trachtete jetzt ſchwand der letzte Schatten
eines ſolchen Gefühls in dem wie ein Sturm ihn überkommenden
Bewußtſein daß jetzt nur alles alles daran lag dieſe Frau zu

ſitzung und der Lohn Frau

überreden Wenn ſie ſich weigerte jetzt nachdem er es ausge
ſprochen hatte wenn ſie den Bund mit ihm verſchmähte und
der Welt offenbarte

Er faßte in der Aufregung ihre beiden Hände Wiſſen
Sie was Sie damit thun fragte er ſtürmiſch Sie erwerben
ſich ein Verdienſt an der alten Familie die ohne Jhren Bei
ſtand ausgelebt hätte Sie erhalten den Heydekamps die Be

Der Lohn ſoll darnach be
meſſen ſein Jedes Jahr hören Sie jedes Jahr erhalten
Sie dreihundert Thaler jedesmal zur Jahreswende

Drei hundert ſtotterte die Hebamme Es war ihr erſtes
Wort Sie wurde blaß und bald roth ihre Hände zogen ſich
aus denen des Offiziers Sie ſtarrte vor ſich hin in die Luft
während Toſtedt ſie mit athemloſer Spannung betrachtete
Was mochte durch ihren Sinn gehen Es war nicht ſchwer
zu errathen

Für die Frau die ihr ganzes Leben in harter Arbeit ge
ſtanden und doch nur von der Hand in den Mund gelebt hatte
war die plötzliche Einnahme von dreihundert Thalern jedes
Jahr ein Reichthum deſſen Ausſicht ſie berauſchen mußte

Toſtedt kam ihr zu Hilfe Und bedenken Sie wohl
keinem Menſchen wird ein Schade zugefügt Bei Gott keinem
Ein kleiner Junge der fürs Elend geboren iſt wird zu einem
reichen glücklichen Menſchen gemacht und der arme Sohn
meiner Schweſter nun für den bleibt s gleich ob er im Erb
begräbniß ruht oder auf dem Dorftirchhof

Die Frau ſprach noch immer nicht Jhre Hände glätteten
nervös die Decke auf einem neben ihr ſtehenden Tiſchchen To
ſtedt wurde ungeduldig

Es eilt es eilt drängte er Jede verzögerte Sekunde
kann es vereiteln Wollen Sie oder nicht

Und die Eltern des Kindes unten fragte ſie langſam
Der Gedanke ſchien ſie förmlich zu befreien Glauben Sie
daß die Wolframs das zugeben werden

Toſtedt ſah ſie erſchreckt an Daran hatte er noch gar nicht

Geſicht überzog ſich mit einer aſchgrauen Färbung Eine plötz
liche Erſchlaffung überkam ihn Nun quälte er ſich hier ſo ab
und die Hauptſache war noch ungethan Es wurde alſo doch
nichts Sein Plan war unausführbar er brauchte zuviel
Helfer Sie ſollen dieſelbe Jahresſumme haben wie Sie
brachte er endlich mühſam heraus

Die Frau wandte ſich zum Gehen Er ſtarrte ihr nach in
ſeiner Kehle war kein Ton um ſie zurückzuhalten Auf der
Schwelle blieb ſie ſtehen öffnete die angelehnte Thür eine
Spalte lauſchte hinein trat dann wieder auf die Schwelle zu
rück und zog die Thür feſt zu

Dann ſeien Sie ſo gut ſagte ſie mit haſtiger kaum ver
ſtändlicher Stimme und machen Sie s ſchriftlich daß Sie es
ſo gewollt haben Für mich und den Wolfram Jch geh
je t44 Damit ſchlüpfte ſie ins Schlafzimmer Jhre Wangen

glühten wie im Fieber als ſie an den Wagen des Kindes trat
und die Gardine zurückſchlug

Da ſtöhnte ſie jammervoll auf O nee ich kann s doch
nich ich kann s doch nich

Ein leiſes leiſes Geräuſch an der Thür ließ ſie auffahren
Einen flüchtigen Moment ſah ſie Toſtedts lauſchend vorge
beugten Kopf und in ihrem Sinn klangen all die Worte wieder
die er geſprochen hatte die lockenden beruhigenden Worte

Da kam s über ſie Raſch und leiſe hob ſie das ſchlafende
Kindchen heraus löſte es mit zitternden Händen aus der koſt
baren Umhüllung ſchlug es feſt und dicht in ein wollenes Tuch
und flog als würde ſie verfolgt zur Thür hinaus

Jm Korridor durchbebte ſie ein eiskalter Schrecken Die
alte Wilke kam ihr langſam entgegen Aber ſchon hatte ſie
ſich gefaßt

Jch will nur mal runter zu Kutſchers und die ein paar
Windeln bringen Die Frau Gräfin hat s befohlen Du geh
jetzt nich rein bis ich wieder klingle Der Herr Leutnant is
drin

gedacht und es war doch das Wichtigſte Sein heißes rothes So Js gut ſagte die Alte



Zeit 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 April Nr 97das Marine Jngenieurcorps Jm letzten Bericht der Budget
kommiſſion der Deputiertengmmer wurde eingeräumt daß das techniſche
Offizier und Unteroffizier Per onal der deutſchen Marine theoretiſch und
praktiſch beſſer diszipliniert ſei und die Errichtung einer Jngenieurſchule
nach deutſchem Muſter ſich empfehle Bisher iſt ſoweit bekannt dieſe
Schule nicht gegründet worden was im Falle eines Krieges bei der
ſteigenden Bedeutung des techniſchen Perſonals im Kriegsſchiffdienſt ſich
unliebſam fühlbar machen würde Es iſt dies der hauptſächlichſte aber
nicht der einzige Mangel der franzöſiſchen Kriegsflotte

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 24 April Die Miniſter Wyndham und Long hielten
geſtern in der Provinz Reden in denen ſie betonten daß der Herſtellung
des Friedens in Südafrika noch große Hinderniſſe im Wege ſtänden
Die Buren müßten erſt ihre Niederlage anerkennen und alle Verſuche auf
geben England um die rechtmäßigen Früchte des Sieges bringen zu
wollen Wenn ſie die neue Lage freimüthig und ehrlich annehmen ſo
würden ſie finden daß ſie nichts verloren haben Aus Kapſtadt der

Rhein Weſtf Ztg zugehende Meldungen beſtätigen daß dort all
gemein die Forderung erhoben wird mit England keinen Frieden
zu ſchließen ohne daß den Kapburen volle Amneſtie zugeſichert wird
Man erwartet von Dewet und Steijn beſtimmt daß ſie von dieſer

Bezüglich der Transvaalburen fühlt man ſich
nicht ganz ſicher Mit großer Aufregung ſieht man der weiteren Ent
wickelung der Dinge entgegen Soviel ſteht feſt daß Niemand daran
glaubt daß aus dem gegenwärtigen Kampfe ein danernder Friede
hervorgeht

Eine Durbaner Depeſche meldet Botha habe bereits ſeinen Ab
theilungen im Bezirk Vryheit den Bericht über die Berathung mit Milner
und Kitchener in Pretoria zur Begutachtung unterbreitet Aus Balmoral
wird berichtet Reitz und Jacobs die Lucas Meyer nach Silber
minnenwald begleitet hatten wo er am Sonnabend mit den dort ſtehenden
Buren zuſammentreffen wollte kehrten vorgeſtern nach Balmoral zurück
und reiſten ſofort nach Pietersburg weiter um mit dem Burenführer Beyers
daſelbſt zuſammeuzutreffen

Aus Newyork liegt folgende Meldung vor Der Unterſekretär des
Präſidenten Krüger Leutnant Badner hat an den Burenvertreter in
Amerika General Pearſon einen Brief gerichtet worin er mittheilt eine
neue Burenrepublik werde in dem Gebiet von Langenburg
zwiſchen Deutſch Südweſtafrika und Portugieſiſch Weſtafrika
errichtet werden Seit Beginn des Krieges habe ſich die Zahl der Buren
in jenem Gebiet ſtark vermehrt Man glaubt hier die Unverſöhnlichen
unter den Buren würden im Falle eines Friedensſchluſſes dorthin ziehen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

43 Berlin 24 April
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt Bei dem Etat der

Ber Hütten und Salinenverwaltung erklärt ſich der
bg Jorns natl gegen einen Kupferzoll der für die Allgemeinheit

ſchädlich wirken müſſe
Abg Dr Arendt freikonſ tritt dieſen Ausführungen entgegen Es

ſei ſchon eine Pflicht der Dankbarkeit gegen die Mansfelder Kupferinduſtrie
ihr den beſcheidenen Schutzzoll zu gewähren der für ſie gefordert wird
Unſer ſozial hochentwickelter Staat lege der Jnduſtrie erhebliche Laſten
auf und deshalb habe dieſe einen beſonderen Anſpruch auf wirkſamen
Schutzzoll

Abg Dr Hirſch freiſ Vp weiſt auf die Million Arbeiter hin
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt werden Die Schichtzeiten würden
verlängert und die Löhne gekürzt Dabei beklagten die Arbeiter ſich über
die Behandlung durch die Steiger

Handelsminiſter Möller Jch habe Bericht eingefordert jedoch einen
ſolchen noch nicht erhalten Aber es iſt eine ganz natürliche und gerecht
fertigte Erſcheinung daß bei ungünſtiger Konſunktur die Arbeitszeit herab
geſetzt wird um die Zahl der Arbeitsloſen nicht zu erhöhen

100
uchen das Geld im Lande zu behalten Amerika erhebt von unſeren
nduſtrie Produkten Zölle bis zu Proz vom Werthe Warum ſollen

wir uns denn dieſe Behandlung a laſſen Will man aber an dem
Grundſatz feſthalten daß auf Rohmaterialien kein Zoll gelegt werden
darf dann hebe man auch den Roheiſen Zoll auf

Abg Stötzel Ctr rügt die niedrigen Löhne Auch über ſchlechte
Behandlung beklagen ſich die Arbeiter der Ausſtand zu Herne in Weſt
falen iſt weniger wegen Lohnforderungen als wegen der Behandlung der
Arbeiter zum Ausbruch gekommen

Miniſter Möller ſtellt demgegenüber feſt daß die Lohnſteigerung wäh
rend der günſtigen Geſchäftszeit eine bedeutende geweſen und der heutige
Abſtand ein verhältnißmäßig geringer iſt Der Tiefſtand aus der Zeit
vor der günſtigen Lage habe in Bezug auf die Löhne erheblich tiefer ge
legen als der heurige

Beim Handels und Gewerbeetat erwidert Miniſter Möller auf
eine Anfrage des Abg Hoheiſel Ctr daß er bei aller Sympathie für
die Handweberei es doch für ausgeſchloſſen halte dieſe gegenüber der
Maſchinenweberei wieder konkurrenzfähig zu machen Man müſſe die
Leute dazu bringen andere Handwerke zu erlernen

Abg Gamp frkonſ empfiehlt die Stellungen der AichJnſpektoren
mit verabſchiedeten Offizieren zu beſetzen da Beamte mit akademiſcher
Bildung hierzu nicht erforderlich ſeien Die Zuſammenſetzung der Handels
kammern ſei immer noch eine mangelhafte der Kleinbetrieb komme darin
nicht gebührend zur Geltung

Forderung nicht abgehen

Miniſter Möller Den Aichinſpektoren fallen doch vielfach Aufgaben
zu die eine gründlichere Vorbildung erforderlich machen Das Handels
kammergeſetz iſt noch zu neu um an eine baldige Aenderung zu denken
Den gerügten Uebelſtänden ſoll aber Beachtung geſchenkt werden Auf
eine Anfrage des Abg v Savigny Ctr entgegnet Miniſter Möller
daß für die Entſendung und Unterſtützung von Arbeitern und Hand
werkern zur Düſſeldorfer Ausſtellung Vorſorge getroffen ſei

Um 4 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen und die kurz vorher be
rn Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern in einer

bendſitzung fortgeſetzt
h
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Halle 24 April
Verſuchter Raub und Körperverletzung mit tödtlichem

Ausgange
Jenes Verbrechen welches ſich in der Nacht des 17 Februar in

Greppin bei Bitterfeld ereignete und dem ein Menſchenleben zum Opfer
fiel bildete den Grund zu einer Anklage gegen den Arbeiter Jgnaz
Wrobel und den Arbeiter Michael Plaskowski aus Greppin Zur
Verhandlung waren 22 Zeugen 2 Aerzte und 1 Chemiker als Sach
verſtändige und 1 Dolmetſcher geladen Aus der Unterſuchungshaft vor
geführt wurden die beiden Angeklagten die beſchuldigt waren am
14 Februar gemeinſchaftlich verſucht zu haben den Arbeiter Jgnaz
Kolaczyczek zu berauben indem ſie ihm das Geld aus der Taſche mit
Gewalt zu entreißen ſuchten Weiter waren ſie re am Abend des
17 Februar den Arbeiter Viktor Nowatzki gemeinſchaftlich mißhandelt zu
haben und zwar Pl mittels eines Meſſers ſodaß hierdurch der Tod des
N erfolgt iſt und W mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung
Weiter ſollen ſie an dem gleichen Tage gemeinſchaftlich den Arbeiter Galuſchny
mißhandelt haben und zwar Pl mittels gefährlichen Werkzeuges indem
dieſer den G mit dem mit einem Stiefel bekleideten Fuße trat Plas
kowski der 35 Jahre alt und aus Koſtin gebürtig iſt verheirathet Vater
von drei Kindern und wegen Körperverletzung bei der auch der Verletzte
ums Leben gekommen iſt erheblich vorbeſtraft Jgnaz Wrobel 28 Jahre
alt aus Pleſchen iſt ſeit 1901 verheirathet Vater von zwei Kindern und
zehnmal vorbeſtraft wegen Beleidigung Körperverletzung Hausfriedens
bruch Sachbeſchädigung und Unterſchlagung darunter auch wegen ge
fährlicher Körperverletzung mit Todeserfolg mit drei Jahren Zuchthaus
Die Angeklagten beſtreiten die Verbrechen in jeder Weiſe ſie wollen nicht
daran gedacht haben den K zu berauben noch gaben ſie zu den No
watzki mit einem Meſſer geſtochen zu haben Am 14 Februar waren
beide Angeklagte arbeitslos und ſie begaben ſich da gerade Lohntag war
in die Kantine der Grube Hermine Als ſie wieder nach Hauſe gingen
begegneten ihnen die Arbeiter Adam Schwager des Wrobel und
Kolaczyczek welche von der Arbeit kamen und nach Greppin
wollten Sie gingen eine Strecke zuſammen und hierbei ver
langte Wrobel von K 15 Pfennige für Schnaps Als dieſer kein Geld
herausgab fing W mit K Streit an und als Pl dies hörte kam er
von hinten herangelaufen packte den K mit der einen Hand an der Kehle
und verſuchte mit der anderen Hand in die Taſche des Jackets des K zu
faſſen um Geld herauszuholen Pl würgte den K am Halſe ſie balgten
ſich eine Zeit lang herum und als P ſah daß ſeine Bemühnngen ver
geblich blieben ſchlug er den K ins Geſicht Dieſer riß ſich nun los und
floh nach der Grube zurück woſelbſt er ſich verſteckte Während dieſes
Vorfalles hatte ſich W gegen ſeinen Schwager Adam gewendet der ſeinem
Kollegen K zu Hülfe kommen wollte W nahm dem A ſeinen Stock
weg und verhinderte ihn daß er dem K behülflich war Am Abend des
17 Februar waren die beiden Angeklagten wieder in der Kantine der
Grube Hermine und Pl gerieth hier mit einem Arbeiter Maletzko in
Streit ſodaß er aus der Kantine befördert wurde Er ging langſam nach
Greppin und in nicht weiter Entfernung hinter ihm kam der Arbeiter
Nowatzki mit einem Kollegen dem Arbeiter Galuſchny Auch Wrobel
hatte die Kantine verlaſſen und hatte als N und G in Greppin an
langten dieſe eingeholt W forderte den Nowatzki auf ein Glas Bier

mit v zu trinken aber N lehnte dies ab da er mit dem W nichts zu
thun haben wollte Während dieſes Geſpräches welches an einer Schlippe
ſtattfand ſtand Plaskowski auf der anderen Seite der Straße und hörte

Graf Kanitz konſ Wir haben an Amerika jährlich über daß ſein Kollege Wrobel grobe Ausdrülcke gegen den N gebrauchte und
illionen Mark für Kupfer gezahlt warum ſollten wir es nicht ver die Hand zum Schlage gegen ihn erhob In dieſem Augenblick kam Pl

mit eiligen Schritten die Straße herüber und ſchlug ohne Weiteres auf
Nowatzki ein in demſelben Moment ſpritzte das Blut auf er hatte den N
mit dem Meſſer in den Hals geſtochen und ihm eine gebe gaän
vollſtändig durchſchnitten ſo daß der Blutſtrom in weitem Bogen heraus
ſtrömte Der dem N beigebrachte Stich war tödtlich in wenigen Augen
blicken hatte ſich N verblutet er lehnte ſich an die Wand des Hauſes und
Wr der von Pl aufgefordert wurde mit wegzulaufen ſagte Nein erſt
muß das Hundeblut krepieren Er ergriff den N und warf ihn mit
voller Wucht auf den hartgefrorenen Boden ſo daß der Körper ca 2 m
weit auf die Straße flog woſelbſt N in den Armen ſeiner herbei
gerufenen Frau verſchied Nun wandten ſich die beiden Angeklagten
noch gegen Galuſchny den ſie ſchlugen und zu Boden warfen 2c Durch
die umfangreiche Beweisaufnahme wurde dieſer Sachverhalt feſtgeſtellt und
alle gegentheiligen Behauptungen der Angeklagten wiederlegt Der Gen
darmerieoberwachtmeiſter Horn ſchildert den Wrobel als einen ſtreitſüchtigen
Menſchen der überall aus der Arbeit wegen ſeines rohen Benehmens ent
laſſen werde und auch kurz vorher entlaſſen ſei weil er einen Mitarbeiter
geſchlagen habe Pl habe am 17 Februar ſein Meſſer gewetzt und beide
ſeien ſeiner Anſicht nach weggegangen in der Abſicht dem Aufſeher etwas
auszuwiſchen der ſie aus der Arbeit entlaſſen hatte Nach der That habe
er beiden Angeklagten Meſſer beſchlagnahmt Jn Greppin habe zu jener
Zeit ein Gefühl der Unſicherheit geherrſcht da Raubanfälle an der Tages
ordnung ſtanden ganz Greppin ſei außer ſich geweſen über dieſe Vor
kommniſſe Die beiden Angeklagten ſtänden dort in ſchlechtem Leumund

Durch einen hinteren Gang der faſt ganz dunkel war eilte
ſie mit ihrer ſtillen kleinen Laſt und dann durch eine Hinter
thür ins Freie

Der Sturm hatte ſich gelegt auch der Regen rieſelte nur
noch ſchwach hernieder Aber am Himmel flogen die ſchwarzen
Wolkenmafſen wie gepeitſcht dahin und kein Sternlein ſchaute
nieder auf dieſe erſte traurige Reiſe des armen Grafenkindes

Der Hof war ſtockfinſter aber das Licht aus zwei Fenſtern
des Seitenflügels wies der Frau den Weg Sie trat in einen
dunklen Flur klopfte an und auf die barſche von einer
Männerſtimme gerufene Frage Wer iſt da gab ſie ihren
Namen Der Riegel ſchob ſich zurück und ſie trat ein

Es war eine große Stube ſauber gehalten aber ſie hatte
jetzt durch viele herumliegende Sachen ein unordentliches Aus
ſehen Aus einer Bettſtelle in einer der hinteren Ecken ſah
unter buntbezogenem dickem Federbett die Stirn und das ver
wirrte Haar einer Frau heraus

Neben dem Lager ſtand eine Wiege ebenfalls mit dicken
Betten bepackt Ein kleines Mädchen dasſelbe das Herrn von
Toſtedt in der Halle angeſprochen hatte hielt ſie in leiſer Be
wegung

Am Cingang ſtand der Kutſcher in bequemer dunkelblauer
Jacke Es war ein großer anſehnlicher Mann mit ſchwarzemHaar und ſchwarzem r

Nu kommen Sie auch mal zu uns Bertha fragte erin dem gezwungenen Hochdeutſch das er im Bewußtſein Phier

Stellung meiſt redete und das doch die Gewöhnung an den
platten Dialekt deutlich verrieth Das geht ja heute Abend
doll zu in Schloß Und nu wir auch noch da mang mit n
Jungen

Die Frau im Bette rührte ſich Du Lisbething wat is denn
los dat Vadder mit Bertha Hildebrandt in de Koamer geiht

Das kleine Mädchen beugte ſich über ſie und zupfte ihr
Kopfkiſſen zurecht Loat em man Mudding ſagte ſie be
ruhigend ſei hett woll wat ut de Ap theik för Di

Es dauerte nur 4 Minuten da öffnete ſich die Thür
und Wolfram trat wieder ein diesmal allein Er ſchien furcht
bar erregt

Hier heſt twei gute Groſchen Lisbeth Loap moal rünner
ins Dörp un hoal Watt för Mudder ehr Boſt Klopp den
Koapmann man rut Bertha hett ſecht ſei möt gliek hebben

Aewer Friedrich mitten in de Nacht bat die Frau er
ſchrocken Auch Lisbeth zögerte Aber ein Blick auf den
heftigen Vater ließ ſie raſch ihr Tuch nehmen und hinaus
laufen in die Nacht hinein

Sie war eine beherzte kleine Perſon und die Freude die
ihr heute durch die glücklich überſtandene Gefahr beſcheert war
nahm ſie ſo in Anſpruch daß ſie den täglich belaufenen We
durch die Allee ſchnell und tapfer durcheilte ohne ſich durch die
Finſterniß oder die große Näſſe beirren zu laſſen Sie hatte
ja ſoviel in ihrem Köpfchen zu bewegen

Nun war alſo wieder ein kleiner Bruder da gerade wie die
drei vorher und ſie hatte doch im Stillen den lieben Gott ſo
oft gebeten ein lütt Sweſting zu ſchenken denn das warwiß viel hübſcher zu warten und machte nicht ſo viel Noth

wie die wilden dickköpfigen Jungen Mutter konnte ſich nicht
viel mit Kinderwarten abgeben ſie hatte immer mit Scheuern
und Putzen im Schloß zu thun

Ein kleines kleines Bischen ſeufzte Lisbeth doch als ſie
überlegte wieviel Noth ihr der kleine Otto gemacht hatte der

Die Hebamme achtete nicht auf ſeine Reden eilte an ihm
vorbei und flüſterte ihm im Vorbeiſtreichen haſtig zu Kommen
Sie mal mit in die Kammer Wolfram und Licht nehmen Sie
auch mit So

Die beiden gingen fort und ſchloſſen die Thür hinter ſich
Man hörte nichts mehr als unverſtändliches Murmeln

nun glücklicherweiſe laufen konnte und damit ihrer Wartung
entwachſen war Und dieſelbe Noth ging nun wieder von vorn an

Na ſchoadt nicks ſagte ſie beinah laut Js doch mien
leiw lütt Brüding

Fortſetzung folgt

Herr Kreisarzt Dr Herrmann Bitterfeld welcher die Leiche geöffnet
hat konſtatierte daß der Tod des N durch Verblutung eingetreten
iſt in Folge Eröffnung einer großen Halsſchlagader durch ein ſcharfez
Meſſer Auch wenn ein Arzt ſofort zur Stelle geweſen wäre
ſo ſei dem Verletzten doch nicht zu helfen geweſen Die Wunde die m
1 em lang und 2em tief war ging dicht unter dem Ohr hinein und
iſt die Schlagader quer durchſchnitten nur noch ein kleiner Zuſammenhang
im Gewebe war nachzuweiſen In der Behandlung des N durch Wrohbel
erblickte der Sachverſtändige eine das Leben gefährdende Behandlung
Herr Dr Drenckmann vereideter Chemiker erklärte daß ihm zwei Meſſer
zur Unterſuchung nach Menſchenblut zugeſchickt worden ſeien Bei dem
Meſſer des Plaskowski habe ſich ergeben daß es intenſiv gereinigt worden
ſei trotzdem habe er in der Kimme des Meſſers einige Theilchen Blut gefunden
die ſich nach mikrometriſchen Unterſuchungen als Menſchenblut herausſtellten
An die Geſchworenen wurden 12 verſchiedene Fragen geſtellt Der Staatz
anwalt Herr Aſſeſſor Hanſen beantragte die Angeklagten im Sinne de
Eröffnungsbeſchluſſes ſchuldig zu ſprechen Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf nicht ſchuldig des verſuchten Raubes ſondern nur der gemein
ſchaftlichen Körperverletzung des K unter Verſagung mildernder Umſtände
ferner wurde Plaskowski ſchuldig befunden den Nowatzki mittels Meſſer
mißhandelt zu haben ſodaß der Tod des Verletzten eingetreten iſt Wrobel
der gemeinſchaftlichen Körperverletzung durch eine das Leben gefährdende
Behandlung und beide Angeklagte noch der gemeinſchaftlichen Mißhandlung
des Galuſchny mittels gefährlichen Werkzeuges Seitens des Pl Der An
trag des Staatsanwaltes lautete mit Rückſicht auf die vielfachen Vor
ſtrafen der Angeklagten gegen Plaskowski auf 6 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt gegen Wrobel auf 5 Jahre Gefängniß Das Gericht
war der Anſicht daß obel einen böſen Einfluß auf Pl ausgeübt und
daher die That mit auf dem Gewiſſen habe Es wurden beſtraft Wrobel
wegen gefährlicher Körperverletzung in drei Fällen mit 3 Jahren 6 MonatenScſangnis Plaskowski wegen gefährlicher Körperverletzung in drei Fällen

davon einer mit Todeserfolg mit 5 Jahren 6 Monaten Gefängniß

1ns der Umgebung
Merſeburg 25 Mai JZuſammengebrochen Auf dem Wege

nach dem ſtädtiſ Krankenhauſe brach geſtern Vormittag ein erkranktez
Dienſtmädchen aus Oberbeung das mit einer Begleiterin per Eiſenbahn
hier angekommen war und ſich nur mit großer Mühe und Anſtrengung
ſo weit geſchleppt hatte auf hieſigem Neumarkt kraftlos zuſammen ſo daß
mitleidige Anwohner einen Handwagen herbeiſchaffen mußten um die
Kranke nach ihrem Beſtimmungsorte zu befördern Es wäre wohl Pflicht
des Dienſtherrn geweſen die Patientin mit Geſchirr von ſeinem Gute
nach dem Krankenhauſe bringen zu laſſen

1 Landsberg 23 April Unfall Der Maurer Paul Tannert
aus Siedersdorf kam dieſer Tage zu e und zog ſich eine Verletzung an
der linken Hand zu indem ihm die Sehnen unter dem Handgelenk durch
geſchnitten wurden

Weißſzeufels 24 April Ein dreiſter Schwindler iſt geſtern
Nachmittag auf friſcher That verhaftet worden Schon vor etwa 14 Tagen
erſchien in einem hieſigen Geſchäft ein gegen 30 Jahre alter unbekannter
Mann gab ſich als neuer Angeſtellter der Schutzgemeinſchaft für Handel
und Gewerbe aus und fragte ob keine außenſtehenden Forderungen einzu
ziehen wären worauf ihm vom Geſchäftsinhaber eine verneinende Antwort
ertheilt worden war Geſtern Nachmittag kam der Fremde zum zweiten
Male in das Geſchäftslokal und verlangte den Kutſcher zu ſprechen mit
der Begründung er müſſe von dieſem 11 Mk außenſtehende Miethe ein
ziehen Etwaige Verdachtsmomente wußte er hier von ſich ahzulenken
indem er ein Papier auf welchem ein bei dem Jnkaſſo gebräuchliches Ver
zeichniß angelegt war hervorbrachte Da dem Prinzipal die Sache nicht
geheuer vorkam begab er ſich um eventuell weiteres veranlaſſen zu
können mit dem Unbekannten nach ſeinem Pferdeſtall Aber ſchon unter
wegs ereilte den Fremden ſein Schickſal in Geſtalt eines Polizeiſergeanten
der den angeblichen Kaſſierer verhaftete Der Schwindler hatte keinerlei
Papiere bei ſich verweigerte jede nähere Auskunft über ſeine Perſönlichkeit
und ſagte nur daß er Zink heiße und aus Leipzig ſei Es iſt nicht aus
geſchloſſen daß man hier einen ſchweren Jungen erwiſcht hat

Bitterfeld 24 April Diebſtahl Der 16jährige Schneider
lehrling Otto Mühlpforte aus geſtern ſeinem
Lehrherrn verſchiedene Kleinigkeiten und dem ſtmädchen eine Geldbörſe

r 10,08 Mk Während ein Theil der geſtohlenen Gegenſtände in der
Werkſtatt aufgefunden wurde hatte der Burſche die 10 Mk im Abort
hinter einem daſelbſt befindlichen Balken verſteckt Da der Burſche bereits
s Jahre einen Diebſtahl verübt hat ſo wurde er zur Anzeige

gebracht

Gräfenhainichen 28 April Feuer Bei einem Tanzver
ügen das in Schleeſen ſtattfand brach auf dem Saalboden plößlich
euer aus Eine Lampe die zu nahe an der Decke hing hatte das Ge

bälk entzündet Die Flammen griffen mit raſender Geſchwindigkeit um
ſich ſo daß in kürzeſter Zeit die ganze Wirthſchaft vom Feuer erfaßt war
Kaum hatten die Tänzer und Tänzerinnen Zeit ſich vor dem Einſtur
der Decke zu retten Dem Wirth war es unmöglich irgend welche Möbel
oder Kleider zu retten Alles wurde vernichtet trotzdem viele hilſsbereite

ände zugegen waren Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken dieachbarhauſe zu ſchätzen

Halberſtadt 24 April Gauner Von einem Gauner ge
brondſchatzt werden gegenwärtig hieſige Hundebeſitzer Der Mann erſcheint
bei den Frauen wenn er ſich vergewiſſert hat daß ſie allein zu Hauſe
ſind erklärt daß ihm von dem Hund die Hoſe zerriſſen ſei und verlangt
6 Mk Schadenerſatz im Ablehnungsfalle werde er Strafanzeige erſtatten
Jn einigen Fällen iſt dem Schwindler der Trik geglückt

Vernburg 24 April Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
geſtern wieder einmal im Kugelweg als ungefähr um 9 Uhr der Arbeiter
Joh Reiſich mit einem fremden unbeladenen Fuhrwerk den Berg hinunter
fuhr muß er die Vorderräder zu ſtark geheinmt haben denn der leichte
Wagen gerieth ins Schleudern das Hintergeſtell ſchob ſich vor und
drückte den Vordertheil ſo ſtark daß dieſer umſchlug Hierbei wurde R
aus dem Wagen geworfen und kam ſo unglücklich vor eines der Hinter
räder zu liegen daß ihm dieſes die Kopfhaut von der einen Hälfte des
Schädels buchſtäblich herunterſchälte Mitleidige Paſſanten brachten den
Schwerverletzten zunächſt zu einem in der Nähe wohnenden Arzt von dort
aus wurde er dann nach Anlegung eines Nothverbandes durch die frei
willige Sanitätskolonne nach dem Krankenhauſe überführt

Lokales
Der Rachdruc unſerer Origingl Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 April
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 28 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung des Aich und WaageAmts für 1901
2 Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1899
3 Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto des Neubaues von

Amtswohnungen für die Direktoren des Gymnaſiums und der
Ober Realſchule

4 S der Rechnung über Kapitel III Bauweſen des
Rechnungsjahres 1899

5 Abänderung des J 13 des Statuts der Handwerkerſchule
6 Aufhebung der Fluchtlinie für die Straße B im ſüdlichen Be

an und Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Straße nördlich
ſelben

7 an eines Windfanges am Eingange des Pförtnerhäuschens
auf dem Schlacht und Viehhofe

8 Nachbewilligung zu den Ausbeſſerungsarbeiten an der Weſtfront
der Moritzburg

9 Ausbeſſerung des Zufahrtsweges von der Lettinerſtraße bis zur
Gutsbrücke
Bewilligung von Mitteln zur Umänderung der maſchinellen Ankagen
im Stadttheater

11 Landerwerh vom Grundſtück große Ulrichſtraße Nr 2
Antrag wegen Verwendung der im Jahre 1901 aufgekommenen
Waarenhausſteuter
Anfrage die Erbauung eines Volksbades betreffend
Verwendung der im Hanshaltsplan der Aſſeſſor Müller Stiftung
1901 bei Titel II 14 noch verfügbaren Mittel

Geſchloſſene Sitzung
a eines PolizeiKommiſſarsAnßehuns eines e e 3 Leſung
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18 Erwerb domänenfiskaliſcher Grundſtücke

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung in der
Angelegenheit betr den Erwerb domänenfiskaliſcher Grundſtücke im all
gemeinen den Anträgen der Baukommiſſion beizutreten Die Ausfugung
der Weſtfront der Moritzburg hat 2800 Mk Koſten verurſacht ſo daß
eine Nachbewilligung ausgeſprochen werden mußte Zum Ausbau der
Wegeſtrecke welche von der Lettinerſtraße nach der Gimriser Gutsbrücke
führt wurden nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion 2800 Mk be
willigt Der Magiſtrat beantragt den Weg bis zum Gute auszubauen
die beiden Kommiſſionen ſprechen ſich aber nur für den Ausbau bis zur
Gutsbrücke aus Die Beſitzer des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 3 ſtehen
mit einem Reflektanten wegen Veräußerung ihres Grund ücks in Unter

ndlungen Um den Verſuch zu machen zu einem Abſchluſſe zu kommen
der Kaufluſtige an die ſtädtiſchen Kollegien die Frage gerichtet welchen

Preis die Stadt für das fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Terrain
zu zahlen bereit iſt Die Entſchädigung wurde auf 450 Mk pro qm

geſetzt außerdem ſoll mit Rückſicht darauf daß die Fluchtlinie bereits
einmal geändert iſt noch eine beſondere Entſchädigung von 11250 Mk
gewährt werden

Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach Greiz kam geſtern
Abend um 7 Uhr 82 Min Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
auf hieſigem Hauptperſonenbahnhof an Um 78 Uhr erfolgte die
Weiterfahrt

Militäriſches Heute Morgen um 6 Uhr 45 Min rückten die
beiden Bataillone unſerer Sechsunddreißiger zu einer längeren Uebung
nach dem Truppenübungsplatze Altengrabow ab

Von der Marine Zu einer Zeit wo unſere Marine im Mittel
punkt des Intereſſes aller Schichten des deutſchen Volkes ſteht wird es

ngen Leuten die ſich vor der Frage der Berufswahl befinden ſehr er
wünſcht ſein zu erfahren daß ſich gerade jetzt eine günſtige Ausſicht auf
Annahme im Marinedienſt bietet Bei der Kaiſerlichen Werft Wilhelms

können ſofort junge Männer als Verwaltungs Sekretariats
Applikanten eingeſtellt werden Bewerber dürfen nicht älter als 28 Jahre
ſein Sie müſſen im Beſitze des Reifezeugniſſes für die Oberprima eines
Gymnaſiums Realgymnaſiums oder einer gleichſtehenden öffentlichen
Schulanſtalt ſein ihrer Militärpflicht im ſtehenden Heere oder
in der Marine genügt haben und geſund und ohne Gebrechen
ſein Der Vorbereitungsdienſt der Werft Verwaltungs Sekretariats
Applikanten dauert in der Regel insgeſammt 3 Jahre Nach be
ſtandener Prüfung können die Applikanten falls Etatsſtellen frei
ſind zu Werftverwaltungsſekretären ernannt werden Das Ge
halt derſelben beginnt mit 1800 Mk jährlich nebſt 432 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß und ſteigt von 8 zu 3 Jahren um 400 bezw
300 Mk auf 4200 Mk neben dem Wohnungsgeldzuſchuß Aus den
Werftverwaltungsſekretären ergänzen ſich die Marine Rendanten und
Magazindirektoren bei den Werſten Auch haben die Verwaltungsſekretäre
bei beſonders hervorragenden Leiſtungen Ausſicht auf Berückſichtigung bei
Beſetzung von Stellen in den Centralbehörden der Marine Nach einer
mindeſtens dreimonatigen zufriedenſtellenden Probezeit kann den Applikanten
eine Beihilfe zu den Koſten des Unterhalts in Form einer Remuneration
gewährt werden die in der Regel 60 Mk monatlich nicht überſteigen ſoll
Geſuche um Annahme ſind an das Verwaltungs Reſſort der Kaiſerlichen
Werſt Wilhelmshaven zu richten woſelbſt auch die näheren Bedingungen
zu erhalten ſind

Verſendung von Packeten während der Pfingſtzeit Die
Vereinigung mehrerer Packete zu einer Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit
vom 11 bis einſchließlich 18 Mai im inneren deutſchen Verkehre nicht
geſſattet

Jm Halleſchen Lehrerverein hielt Herr Blindenlehrer Reckling
von der hieſigen Provinzial Blindenanſtalt einen hochintereſſanten Vortrag
Ueber die pſychologiſche Eigenthümlichkeit der Blinden und ihre päda

gogiſche Behandlung Redner ſicherte ſich durch die inhaltsreichen Aus
führungen eine dankbare Zuhörerſchaft Lange Zeit hat es in der menſch
lichen Geſellſchaft an pädagogiſchem Jntereſſe für die Blinden gefehlt
darum zeigt die Blindenpädagogik erſt eine etwa nur hundertjährige Ge
ſchichte Trotz der wiſſenſchaftlichen Fortſchritte in der Augenheilkunde
und ungeachtet der Erfolge die das ſegensreiche credeiſche Verfahren bei
den Augenentzündungen der Neugeborenen zeitigt wird es immer noch
viele Blinde geben Dieſe haben ebenfalls ein Recht anf Erziehung und
Unterricht wie jeder Menſch Die Blindenpädagogik nimmt ſich ihrer
an indem ſie die pſychologiſchen Eigenthümlichkeiten wie ſie fich aus dem
Mangel des Sehorganes ergeben unterfucht und dabei feſtſtellt daß erſtens
eine Lückenhaftigkeit entſteht auf den Gebieten des Vorſtellens des Fühlens und
Wollens daß zweitens aber durch Schärfung der verbleibenden Sinne
gleichſam ein Surrogat für den fehlen den Sinn geſchaffen wird auch
auf den Gebieten des Vorſtellens Fühlens und Wollens Aus dieſer
pſychologiſchen Eigenthümlichkeit folgert die Blindenpädagogik ihre päda
gogiſchen Maßnahmen und zwar im äußeren Aufbau der Blindenſchule
ſowie im inneren Betrieb derſelben wie Feſtſetzung und Begrenzung
der Unterrichtsſtoffe Methode in der Blindenſchule Lehrmittel ſpecifiſche
Blindenunterrichtsfächer und dergleichen Vor allem wichtig iſt die ge
werbliche Ausbildung der Blinden und die dauernde Fürſorge für die aus
der Anſtalt Entlaſſenen Durch Vorführung und Erläuterung der in
der Provinzial Blindenanſtalt gebräuchlichen ſinnreichen Lehr und Hilfs
mittel geſtaltete ſich der Vortrag zu einem anſchaulichen und die Ver
ſammlung gewann durch die lichtpollen Ausführungen die Ueberzeugung
daß beim humanen Entgegenkommen ſeiner ſehenden Mitmenſchen der
Blinde wohl im Stande iſt den ungetrübten Mittelweg des irdiſchen
Daſeins zu wandeln Hierau erſtattete Hexr Leonhardt Bericht der
vom H V gewählten Kommiſſion zur Gründung eines Schulmuſeums
hierſelbſt Die Mehrheit der Anweſenden erklärte ſich nach reiflicher Be
rathung für Gründung eines ſolchen Auf das Ergebenheits Telegramm
des H V an den ſcheidenden Miniſterial Direktor Herrn Dr Kügler
iſt von demſelben ein eigenhändiges Schreiben eingegangen das zur
Vorleſung geiangt Den kürzlich verſtorbenen Mitgliedern Diet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 April Seite 3
Der geplante Projektionsabend von Herrn Heine findet erſt nach Pfingſten
ſtatt Die Univerſitäten Jena und Greifswald laden zu den üblichen
Ferienkurſen ein Die Jenenſer Kurſe fallen in den Auguſt die Greifs
walder dagegen vom 14 Juli bis 2 Auguſt Zur deutſchen Lehrer
verſammlung die dieſes Jahr in der Pfingſtwoche in Chemnitz ſtattfindet
entſendet der H V auf Beſchluß der heutigen Verſammlung die Herren
Schunke I Meyer Rektor Tietſch und Brinkmann als Delegierte

Der Halleſche Koloniglverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft hat hente Freitag Abend 8 Uhr im

Wintergarten eine öffentliche Sitzung mit Damen Herr Dr Rigler
ſpricht über Friedens und Kriegsbilder im deutſchen Sudan mit Licht
bildern nach eigenen Aufnahmen Nach dem Vortrage geſellige Ver
einigung im Wintergarten Gäſte ſind willkommen

Haus und Grundbeſitzer Verein Nächſten Sonntag Vormitag
10 Uhr findet im Grand Hotel Bode eine Vorſtandsſitzung des Haus
und Grundbeſitzer Verein der Provinz Sachſen ſtatt

Verband deutſcher Handlungsgehülfen Die Verwaltungs
ſtelle Halle der Kranken und Begräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher
Handlungsgehülfen hielt am letzten Vereinsabend ihre Hauptverſammlung
ab Der in derſelben erſtattete Jahresbericht ließ erkennen daß die Kaſſe
in dem letzten Jahre außerordentlich in Anſpruch genqmmen worden iſt
Die Kaſſenbewegung ergab Monatsbeiträge 8114,0 die Ausgaben
betrugen für Krankengeld 83222,65 Mk Krankenhauskoſten 779,30 Mk
Arzthonorar 2644,70 Mk Zahnarztkoſten 277,25 Mk Arzneien 699,87
Mark Heilmittel 25,53 Mk Begräbnißgeld 590 Mk Porti und Unkoſten
82,44 Mk Zur Anmeldung gelangten 357 im Vorjahre 258 Kranken
fälle die bedeutendſten derſelben erforderten allein an Krankengeld 1120
Mark ſür 323 Tage 459 Mk für 182 Tage 119 Mk für 56 Tage
Durch den Tod verlor die Kaſſe 4 Mitglieder Die erfolgte Vorſtands
wahl ergab die Wiederwahl ſämmtlicher Mitglieder Der Vorſtand ſetzt
ſich demnach für das laufende Jahr aus folgenden Herren zuſammen
Verwalter Georg Voigt Stellvertreter Paul Sipp Kaſſirer der Jnhaber
der Geſchäftsſtelle des Verbandes Max Müller Leipzigerſtraße 84 Revi
ſoren Werner Funger und Fritz Kornacher

Domjugendverein In den Thaliagfeſtſälen fand die Feier des
13 Stiftungsfeſtes des Domjugendvereins ſtatt Neben den bekannten
Leiſtungen des Domkirchenchors der die zahlreich Erſchienenen mit ſtim
mungsvollen Geſängen erfreute wurden von Frl Heſſe verſchiedene
Lieder für Alt ſehr ſchön vorgetragen Muſikaliſche Vorträge der Herren
cand iur Trautmann Gymnaſiaſten Trautmann und Kleemann
wurden mit ſehr gutem Erfolge durchgeführt Die Feſtrede hielt Herr
Domprediger Lang Den Schluß bildete das gut gelungene fünfaktige
Schauſpiel Ferdinand von Schill deſſen Titelrolle Herr Gymnaſiaſt
Trautmann vorzüglich wiedergab

Frühlingsfeier in Ton Wort und Bild nennt ſich eine Auf
führung die Trothaer und auswärtige Damen und Herren am 30 April
Abends 8 Uhr im Kaffeegarten zum Beſten des Kirchbaufonds einer
neuen Trothaer Kirche veranſtalten Es iſt eine Ehrenſache für die evau
geliſchen Trothaer die Aufführung zu beſuchen um ſo mehr als ſie außer
dem guten Werk daß ſie durch ihre Betheiligung verrichten einen hohen
künſtleriſchen Genuß haben werden da ſich die in ganz Halle als vor
zügliche Muſiker bekannten Damen und Herren Frau Dr Gärtner
Frau Paſtar Riedel Herr Paſtor Meltzer Herr Paſtor Riedel Herr
Paſtor Witte in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben Außerdem
beeheug ſich noch andere Damen und Herren in liebenswürdigſter Weiſe

Stadttheater Der Spielplan verzeichnet für Sonntag Nach
mittag Alt Heidelberg zu kleinen Preiſen Parquet 1,50 Mk Parterre
1 Mk Am Sonntag Abend findet die letzte Aufführung des Luſtſpiels

Jm weißen Röß l ſtatt Als 12 Vorſtellung im Shakeſpeare Cyelus
geht am Montag Die Comödie der Jrrungen in Scene

Thalia Feſtſäle Wie bereits mitgetheilt wird Direktor Emil
Meßthaler mit ſeinem Enſemble Donnerstag den 1 Mai in den
ThaliaFeſtſälen das Drama von G Hauptmann Die Weber zur

Aufführung bringen
Das Kurhaus Bad Nenu Ragoczy wird am 15 Mai eröffnetDie Bewirthſchaftung des Bades mit hen herrlichen Anlagen hat Herr

A Renelt übernommen der bisher auch das Kurhaus Bad Warm
brunn hatte und dort gute Erfolge erzielte

Der Gauner welcher ſich v Roſenberg Lipinski nannte hat ſich
nicht nur auf dem Gebiete der Heirathsſchwindelei bethätigt ſondern er
hat anſcheinend auch noch andere Strafthaten auf dem Kerbholze Unker
ſeinen Dokumenten befand ſich auch ein angebliches Schreiben der
Königl Regierung zu Merſeburg in welchem im Auftrage und mit
Genehmigung des Kultusminiſters beſcheinigt wird daß v Roſenberg
Lipinski ermächtigt worden ſei Hausſegen religiöſe Bilder und Schriften
zu verkaufen und daß der Ertrag dieſes Handels Miſſionsgeſellſchaften zu
gute komme Dieſes Schriftſtück hat der Betrüger nur ſolchen Perſonen
gezeigt von denen er annehmen mußte daß ſie nicht im Stande ſeien
amtliche Schriftſtücke auf ihre Richtigkeit zu prüfen denn ſo geſchickt ſeine
gerichtlichen Urkunden gefälſcht waren um ſo plumper war die Fälſchung

des in Rede ſtehenden Atteſtes Daſſelbe war ſchon an vielen ortho
graphiſchen Fehlern als Falſifikat zu erkennen Da der Hochſtapler der
auch gern erzählte r Verarmung ſeiner Familie habe er die ihm lieb
gewordene Offizierlaufbahn verlaſſen müſſen zwar ſehr gewandt im perſön
ichen Auftreten war dafür aber auch nicht einen Satz richtig ſchreiben
konnte ſo iſt anzunehmen daß er das Schreiben ſelbſt angefertigt hat
während er ſich die gerichtlichen Urkunden von einem geſchäftsgewandten
Menſchen hat fabrizieren laſſen Vermuthet wird daß er die Fälſchungen
aus Budapeſt bezogen hat Die Sache wird wahrſcheinlich vor der Straf
kammer des Landgerichts zu Naumburg a S zur Verhandlung kommen

Schlimmer Sturz Der Dachdecker Friedrich Lorius aus Enne
witz bei Schkeuditz ſtürzte am Dienstag Vormittag während der Arbeit in
Freiroda von dem Dache eines einſtöckigen Hauſes L erlitt einen Becken
bruch einen Unterarmbruch ſowie eine Verſtauchung des linken Unter
ſchenkels Er mußte in das hieſige Diakoniſſenhaus aufgenommen werden

Unfall Beim Fenſterputzen ſtürzte vorgeſtern in dem Hauſe Stern
ſtraße 11 eine Frau ſo unglücklich von der Leiter daß ſie ein Bein brach
und in die Klinik gebracht werden mußte

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Jene enimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Anutomobilfahrten

Durch den geſtrigen Leſerkreis Artikel werden wir belehrt daß das
Volk dankbar ſein kann wenn die Herren Automobiliſten auf den

Straßen Wettſahrten veranſtalten und daß es nicht darauf ankommt
wenn mal nur 4 Perſonen überfahren werden zumal dieſe ſicher un
verletzt geblieben wären wenn ſie das ſchützende Haus nicht verlaſſen
hätten Wir meinen aber daß das Publikum Anſpruch auf Schutz hat
Zwar wollen wir annehmen daß die Mitglieder des Habeſchen Automobil
Elubs die erforderliche Vorſicht nicht außer Acht laſſen wir haben aber
vorgeſtern Abend beobachtet wie in der großen Ulrichſtraße zwei
Automodile hinter einander her raſten ſo daß alle Augen
zeugen empört über die Rückſichtsloſigkeit waren Leider war es uns nicht
möglich die Nummern der Fahrzeuge feſtzuſtellen Um dem Automobil
verkehr Freunde zu erwerben ſcheint es dringend nothwendig daß jede
Ausſchreitung rückſichtsloſer Fahrer zur Anzeige gebracht wird Dazu iſt
genaue Feſtſtellung der hinten am Automobil angebrachten Nummer er
forderlich Erſt kürzlich hat ein Paſtor aus einem ſächſiſchen Städtchen
15 Mk Polizeiſtrafe zahlen müſſen weil er zu ſchnell durch Straßen

unſerer Stadt fuhr HTelegramme und letzte Nachrichten
Hanunover 25 April Meldung des B Die Studenten

der Rechtswiſſenſchaft Spiegelberg und Behrendt Söhne geachteter
Familien der Stadt haben ſich geſtern jeder im Hauſe ſeiner Eltern zu
gleicher Zeit erſchoſſen Die Gründe welche die 21 Jahre alten
Studenten zu ihrer That beſtimmten ſind nicht bekannt Man ſagt daß
gekränktes Ehrgefühl ſie dazu veranlaßt hätte

Hannover 25 April Hirſch s Bur Aus Großburgwedel wird
gemeldet Hier iſt ein Luſtmord an der 11 jährigen Tochter des Jmkers
Narepop verübt worden Das Mädchen wurde ſeit mehreren Tagen
vermißt und am Donnerstag früh als Leiche in der Erde verſcharrt in
der Nähe des väterlichen Bienenhauſes aufgefunden Der Mörder hatte
ihm nach Begehung der Unthat den Schädel geſpalten Als des
Mordes verdächtig wurde der 19jährige Knecht Holz in Haft ge

nommen
Celle 25 April Wolff s Bur Bei der geſtrigen Reichstags

erſatzwahl im 14 hannoverſchen Wahlkreis erhielten nach den bis
11 Uhr Abends vorliegenden Ergebniſſen Kaufmann W ehl Celle natl
6941 Stimmen Rittergutsbeſitzer v d DeckenAdendorf Welfe 5480
Hofbeſitzer BoedeckerAligſe B d 3918 und Red Thielhorn
Hannover Soz 5189 Stimmen

Karlsruhe 25 April Wolff s Bur Die Karlsruher Zeitung
meldet Der Großherzog ſtiftete eine Jubiläumsmedaillein Bronze
am Bande zu tragen welche im Beſitze der Erben der Decorierten bleibt
zahlreiche Verleihungen der Medaille ſind bereits erfolgt Der Großherzog
hat zahlreiche Begnadigungen von zu Freiheitsſtrafen Verurtheilten ver
fügt

Newyork 25 April Wolff s Bur Zu der bereits gemeldeten
Niederlage der venezolaniſchen Regierungstruppen ſind hier
über Port of Spain noch nähere Mittheilungen eingegangen Danach
haben 2200 Mann venezolaniſcher Truppen unter Caſtillo am Diens
tag die Aufſtändiſchen zwiſchen San Antonio und Guanaguana ange
griffen Nachdem Caſtillo bald nach Beginn des Kampfes verwundet
war gingen die kürzlich ausgehobenen Soldaten zu den Aufſtändiſchen
über Die Offiziere bemühten ſich vergeblich ihre Leute zu ſammeln Die
Regierungstruppen mußten ſich dann zurückziehen Caſtillo iß ſeinen

Wunden erlegen
Newyork 25 April Meldung des Kl Die Stadt

Dullas in Texas iſt vorgeſtern durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden Zwei Perſonen kamen in den Flammen um fünf wurden
ſchwer verletzt Der Materialſchaden wird auf eine Million Dollars ge
ſchätzt Das Feuer war an verſchiedenen Stellen der Stadt wie man
vermuthet durch Diebe angelegt worden um ſo leichter Diebſtähle aus

führen zu können

Kirchliche Nachrichten
Syngagogen Gemeinde Freitag Abends 7 Uhr Sonnabend Vorm

8 Uhr Gottesdienſt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 April 1902

Bei Oſtwind theils heiter
weſeuntliche Niederſchläge

Wafſſerſtände Am 24 April Weißenfels Oberpegel 2,58
Unterpegel 0,82 25 April Halle unterhalb 4 2,02
Trotha 2,24 24 April Bernburg 1,70 Calbe Unter
pegel 42 Oberpegel 1,72 Dresden 0,46 Magde
burg 1,99

De Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Exvedition

theils wolkig warm ohne

rich und Schöne wird die übliche Ehrung

Sprösstfes

pecial Otablissement

für feinsten

am Flatfge

dargebracht

Damenpute
und Wetsstpakcren

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Entzückende Neuheiten in

Wiener Reisehüten

Carnierten und ungarnierten Damenhüten Pariser Hodellhüten
Garnpierten und ungarnvierten Mädchenhüten

Knaben üten und Knaben Rützen Babyhütchen und Nützehen
Seidenbdand Schleiertüllen Blumen Spitzen Stickereien
Finsätzen Handschuhen Sopnenschirmen Rogenschirmen

J LEVWIM
Halle a Marktplatz 2 u 3

T Frafaſton Kragen Nanschetton Oberhemden etc

Aussergewöſinließ Billige GFreise
Geschüäftshaus
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Seite 4 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 April Nr 97Xaushaiiwaaren
Emaille Dimer 28 cm 68 Pf Ciesskannen 23 55 50 70 98 Pf

mit Holzgriff Jnhalt ca I Ktr Kaffee und Zuckerbüchsen 20 25
Wasserkannen gebaucht groß 99 Pf u 60 PEmaille Schüsseln 30 cm 28 Pf Brothüchsen 145 175 225 275

le mit I 38 Pf Petroleumkannen I Ltr 28on e 2 Ltr rund 50 u 3 Ltr 65 PfEmaiſſe lenehter s P Sand Seiſe Sodadehllter en 75 Pf
ille S Gr Ulrichstrasse S r o compin en R m m r r Kammhasten 22 PEmnille Iriehter 6 F Begteckkörbe 22 25 42 u 50 E

Inhalt circa s U und 18 Liter e e

ges affesfasehen o gangPhotograph Maschinentöpfg e 28 Photograph
S Werkükorh u Gnleni u 245 Pfg

Ktelier 5 Kafesbrenner 125 45 155 Pfg z ſttelier
n Banae S fgjgtergitter 55 85 u I Pfg z in an

uti u sf gute u haltbare e Berliner p lätten vernickelt 295 330 345 375 Pfg St dte wallbare

Ausführnng S FSſpirituskocher 33 45 Pfg Gaskocher 1 e 3 M Ausführung S
S dußend Viſthilder von S Petroleumkocherr 95 145 Pſ Gaskocher 2 ehe 925 M S 1 Dutend Viſtbilder von

S So u S Petroleumkocher 7 9,45 M Gaskocher 3 ehe 14,50 M S S an Je Petroleumkocher e geh än 8,25 I Gaskocher veue 2 M S

A Segolsehiffe S 8 10 22 26 85 Pfg

F Unpterseehoote 75 Pfg 2 46 I
Luftsehiffer Santos Dumont 45 88

96 Pfg

J PFederhallschläger Paar 45 95 Pfg 465
70 M ete

I Springsehnuren 10 22 25 386 Pfg
Roller mit 2 Klingeln 38 Pfg

I Roller mit Gummireifen 50 95 Plg

Sommerspiele im Carton 38 48 86 95
100 Pfg

Sandspiele im Netz dunt 42 6 100 Pfg

Sandhaukasten mit Blechformen neu D R 6 I

48 Pfg 1 26 u 80 I
Sandsiehe aus Blech mit Blechformen lackiert

50 Pa 25 M
Karren mit Formen u Geräthen 50 Pfg

1 25 M
Maynetsortimente 10 26 46 95 Pfg 25
Badewannen auf Ständer mit Pimert 25

48 Pfg 1 M ete

TennisschlIaäger Gartenecroquets
Sportwagen Kinderwagen Kinderstühle

von 4 Mk an do mit verſtellbarer Fußbank S won 1G 56 M bis 489 Mk verſtellblar 4 Mk
enorme Auswahl in allen Farben do gepolſtert D Mk

L Beachtung
S im Pinkau 10 M 20 MGras e

Kpſehvagren

Immer das Heueste Weſt
zu Preisen I Brnnuen 50 95 Pfg t I

S Puppenwasehtische garniert I 65 65

30 MBon über 3 Viſitbilder Von über 6 Piſttbilder Von über 12 Viſttbilder
od 9 Poſſkartenbilderod 6 Poſtkartenbilder od 12 Poſthartenbilder

I

e

Präſid
Meine Her
das Regi
verzog
rather und
Großen h

ich urn erbieti ig

ſeines Jub
J iſt mir ert
dieſe Wort

Das
arbeit in

Abg C
freunde fr
Eebiete ſo
griff in d

einenzelheitebeenders

prü üft werd

dem Bund
geſtrigen 2
M wenn der

Schauſtellin dlichen

müſſe hier
Dieſelbe
J der Landw

frage Ei
I daß dem

Verkürzun

Gegenden

I Großſtädte
auf die Le
der Rechte
lung und

I häuſer JI Zuſtandeke
Gründen

entſprechen
betheiligen

Sachſe
dem Vorre

m waarenJn
m und 4 Uh
Tagen vo
m Woche J

empfehle

laſſe hieri
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